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Nach Klageeinleitungen sagt Berlin 
"Veolia adieu" 
 
Nachdem die Fraktion der Piraten bereits im Januar 2013 
gemeinsam mit den Grünen auf Anregung des Berliner Wassertisch-

Untersuchungsausschusses "Klaerwerk" eine Normenkontrollklage eingereicht hat, ist sie nun 
bereit, ein Organstreitverfahren im Alleingang einzuleiten. 
Während die Normenkontrollklage auf den Paragrafen 16 des Berliner Betriebegesetz (Verzinsung 
des betriebsnotwendigen Kapitals) zielt, richtet sich die neue Klage auf die fehlende gesetzliche 
Grundlage für den Rückkauf der RWE-Anteile durch das Land Berlin. 
Wir weisen auf die richtigen Argumente von Grünen und Linken hin: diese neue Klage kann auch 
bei Erfolg weder die Teil-Privatisierung noch die Rendite-Garantie für Veolia rückgängig machen. 
Sie kann auch nicht zu einer Senkung der Wasserpreise führen. Sie kann allenfalls zu der 
Feststellung führen, dass der Berliner Senat das Budgetrecht des Parlaments verletzt hat. 
Gerhard Seyfarth vom Sprecherteam des Wassertischs kommentiert: "Im Land Berlin dürfen 
Bürger leider keine Normenkontrollklage erheben. Deshalb kann der Berliner Wassertisch nicht 
selbst klagen, um die Verträge zur Teil-Privatisierung zu Fall zu bringen. Wir werden für dieses 
Ziel weiter kämpfen und dabei die erprobten Mittel unserer Bürgerinitiative einsetzen." 
Als nächster Schritt steht an: der Abzug des Konzerns Veolia aus Berlin muss erreicht werden. 
Wassertisch-Sprecherin Ulrike von Wiesenau: "Nach Normenkontrollklage und Organstreit-
verfahren stehen die Zeichen für den französischen Infrastrukturkonzern Veolia auf Sturm, denn 
der Berliner Wassertisch nimmt mit seiner neuen Kampagne 'Berlin sagt: Veolia adieu' den Abzug 
des letzten Anteilseigners in Angriff, um das Berliner Wasser wieder komplett in die öffentliche 
Hand zurückzuführen." 
Damit wir weiter die nötigen rechtlichen und politischen Schritte unternehmen können, um das 
Allgemeingut Wasser wieder in öffentliche Hände zurückzubekommen, rufen wir alle Berliner und 
Berlinerinnen auf: 
Spenden Sie für den Berliner Wassertisch und seine Arbeit! Bringen Sie zu Ende, was Sie mit dem 
Volksentscheid begonnen haben! Unterstützen Sie den Auftakt der neuen Wassertisch-
Kampagne: "Berlin sagt: Veolia adieu!" 
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